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Nubernlal - Verlautbarungen
Z. 80. (2) Nr. 503. !

K u n d m a c h u n g .
Am 27. März 1 8 ^ Vormittags 9 Uhr

werden in Folge hoher Hofkammer-Präsidial-
Verordnung vom 30. Nov. 1843, H. 3739^ l ' . ,
«n der Kanzlei des k. k. Rentamtes Schlvaz
mit Vorbehalt der Ratification des hohenHof-
kammer-Präsidiums im Wege dcr öffentlichen
Oersteigerung zum Verkaufe ausgcboten weiden:
I . Das zum Staats-Domanenfoude gehörige
Urbar Rattenderg, dessen Ertrag besteylt:
») anGrundzinsen in 687 fl. 2kr ; d)an stand is,c„
Kleinrechts« Reluitionen ^ st. 3 3 ^ kr.; c) an
Recognitionszinsen 21 st. 6 ^ kr.; ä)anWas-
serfaUzinscn w fl. 37'/, kr.; «) an Laudemial-
und Taxbezügcn im lOjahngen Durchschnitte
52 st. 30'/^ kr.; 5) an Getreidelten 2 ' l ^
Star Roggen und 556'/2 Star Hafer, Imiä-
drucker-Maßerei, nach dem l0^ährig. Durch'
schnitte 360 st. 12'/2 kr.; zusammen N36 st.
2/4 kr. (5. M. W. W. — Für den Ausrufs-
prcls von 13576 st. 3t) kr., mit Non^ , drci-
^ " .^al.scnd fünfhundert sie^nziq ftchs Cul-
ordinäre'^ ^ " " ' " ' C. M. W. W. - Dle

trägt !5? st 72 k ° " ^ . ° " . ^ " " 7 " " ' "
>.'. 25„s.>-.i :?< . ' ' U"d die l^cq.N'hrung an

^M -nN'2st,23^kr.i.W.W.
^hörige E c h l , ß h a ^ " ^ ^ " ^ ' " " ' ^ ' " ' ^ ' " ' ^ '
t ^ e r g , nämlich : . ) ^ ' - ^ ^ ' l : s - Nrdar R,tt-

barn zu Breilenbach^, 7 ' ? " . ^ / ' ^ . ^ ^ ' ^

der Gemeinde Radfeld ur h. lz- „ . ^ ' ^ . ^
fuhren von zahlllchen 3« st. 20 kr , „ , Ans-
rufsprelse pr, 389 st. l<) kr , mit Wortcn drll-
hundert neun und achtzig 'Zulocu z^,, Kreuze-
^ - W. C. M . — Dic oldiliäre Dominical

Steuer zu 6 Terminen beträgt «ä u) 17'/^ kr.
und aä l^) tz- st. ̂ 2 kr. W. W. C. M . , dann
die jährliche Gcgenehrung aci a) 1 2 ^ kr. nn^
näi i ) 1st. 12 kr. W . W . ü. M. ^. I I I . Die zum
Nciigiensfonde gehörige He. ̂ conhards.Kirchen-
Etiftuilg auf dcr Wieft dci Ku^dlnut dlu jälirl.
Gcloziusen pr. î 8 sl. W kr. ̂ . W. C. M . , dan»
dcn Laudemial' und Ta.^ezügcn im Durchschnitte
pr. 2 st., im A'uärusSprelse pr. 1271 st. 40kr,,
nnt Worccn ein Taufcnd zweihundert siebenzig
ein Gulden vierzig Kreuzer W. W. C. M . -^
Die ordinäre Dominical-Stcuer zu 6 Tcrmi«e«
dcir^gt l2st. l2 kr. W. W (5. M. — IV. D««
zum Meligionöfonde gehörige Urbar des auf-
gehobenen Frauen'Klosters 2c. Martin br,
Schwaz mit den jährlichen Grundzinsen pr.
4 l st. 37V4 kr. W. W. (ö. M , dann dcn Lau-
demlal. und Taxoezü'gen nach dem lttjährigen
Durchschnitte pr. 31 fi. 5 2 ' ^ kr., im Ausrufs«
preise pr. 1097 fi. 10 kr«, mit Worten ein
Tausend neunzig sieben Gulden zehn Kreuzer
W. W. C. M . — Die ordinäre Dominical-
steuer zu (i Terminen dcträgt 6 f l .Nö'/z kr̂
C, M . W. W. — Die Patronalö Rechte von
d<!m aä I. bcschriedrnen Urbar Raltenderg w n -
din dem Kaufer mit üderbundcn. — V e d l n g »
nisse. l . Zum Ankaufe wnd Jedermann zu-
gelasscn, der hicrlands Dominical-Rrnten zu
erwcrb^l berechtiget ist, nur daben kaustu-stige
Gemeinen sich vorher den Coilsens hie^u von
d.r polltischen Obcrbehörde zu erwirken. —
2. W'V an dcr -Bersteigcrullg ^hell nchme«
will, hat als Caution den zch»,ten Theil dec»
Auorllfoprcifes der bezüglichen Dominical^Gie-
digkciren uor der iücitalion an die Versteige«
run^-Commission entweder dar oder in öffcnt-
lichrll, auf M<tallmü!,^u,id auf den Ucdlrbm,-
gcr lautenden ^taalspapiercn nach ihrem curS-
niaßi>ien Werthe zu erlegen, oder eine auf die-
sen Betrag lautende, von der k. k. Hammer«
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tzrocuratur geprüfte, und als bewährt befun-
dene Sicherheitäurkunde beizubringen. — 3. Jene
Kauflustigen, welche bei der Versteigerung nicht
erscheinen, oder nicht öffentlich licitiren wollen,
können vor oder wahreno der Limitations - Vcr.
Handlung schriftlich versiegelte Offerte einsenden,
«der solche der LicicationS-Commission üverge»
den. — Diese Offerte müssen abcr: u Das
der Versteigerung auägcsetzte Object, für wcl<
ches der Anbot gemacht wird, so wie cs im
Versteig,rungsedicte angegeben ist, mit Hinwel-
sung auf die zur Versteigerung desselben fest-
gesetzte Zeit, nämlich Tag , Monat und Jahr,
gehörig bezeichnen, und die Summe in (5. M .
W . W., welche für dieses Object geboten wird,
in einem einzigen, zugleich mit Ziffern und mic
Worten ausgedrücktem Betrag bestimmt ange-
lten, indem Offerte, welche nicht genau hienach
verfaßt sind, nicht berücksichtiget werden würden.
l>. Es muß darin ausdrücklich enthalten sey»,
dasi sich der Offcrent allen jenen Luitacionä'
Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem
Licitations-Protocolle aufgenommen sind, und
»or dem Biginnen der Verstrigevung vorgelesen
werden. — e Das Offert muß mit dem zehn-
pcrcentigen Vadium des Ausrufsprcises belogt
seyn, welches in barem Gelde odcr in annchm-
haren haftungsfreien öffentlichen Obligatio<icll
nach dem bestehenden Curse berechnet, oder in
einer von der k. k. Kammerprecuratur geprüf-
ten und nHch den H§. 2 )0 und 137> des allgee
meinen bürgerlichen Gesetzbuches annehmbar er«
klärten Eicherstcllungö-Urkunde zu bestehen hat,
Und l i . mit dem eigenhändigen Tauf. und Fa-,.
millennamcn dcs Offercnteu, dann dem Charak-
ter und Wohnorte de6scll,cn, und fallö er d,'s
Schreibens unkundig ware, mit seinem K'.euz«
zeichen und der Unterschrift zweier Zeugen un-
terfertiget seyn. — Die versiegelten Offerte
«erden nach abgeschlossener mündlicher Verstei-
gerung eröffnet werden; übersteigt der in einem
derlei Offerte gemachte Anbot den bei der
Mündlichen Versteigerung erzielten Bcstbot, so
Wird der Offercnt sogleich als Bestbicter in
das Licitatiolls-Protocol! eingetragen und hie-
behandclt werden. — Sollte ein schriftliches
Offert denselben Betrag ausdrücken, welcher bel
der mündlichen Versteigerung als Bcstbot er.
zielt wurde, so wird dem mündlichen Bestbie-
ter der Vorzug eingeräumt werden. - Wo<
fern jedoch mehrere den mündlichen Besidot
übersteigende schriftliche Offerte auf den glel-
chen Andotödttrag laulon, so wird sogleich voll
der LicitacionS.Eommission durch das Loos ent-

schieden werden, welcher Offerent als Bestbiekr
zu betrachten sey. — 4. Der Ersteher dieser
Domil'ical-Renlen hat die Hälfte deS Kaus-
schillingeä uier Wochen nach erfolgter Genehm^
gung o.u KanfeS, noch vor der Uebergclbe zu
berichtiqcn, Den Rest kann der Käufer jedoch
so, daß er ihil cn,f den erkauften Objecten in-
erster Prioruä: mittelst vorschriftmaßiger Ein-
verlubunZ der errichteten Kaufäurkunde, in wel:
chcr da>) versteigerte Urbar ala Soecialhvpolhcl
zu verschreiben kommt, in da6 Verfachbuch des
d«'treffeilycn Gerichtsstandes versichert, und mit
jahrlichcn fünf vom Hundert in E. M . W. W.
il, hatt'jähligen Nciten verzinset, binntn fnnf
Jahren, vom Tage der Uebcrgabe an gerechne?,
in sünf glichen 3taten abgetragen. — 5. Di<
Uedergade der vordeschriedcnen Dominical «Be-
züge soll zwar ehemöglich gepflogen werden,
jedoch lrttt der Käufer erst mit dem nächsten
M i l . Jahr l ü " / , . in den vollen Genuß dersel-
ben, und es wlrd der ganze Genuß für das laufende
Mil i tar j . 13 V44 von dem Verkäufer vorbehalten,
wogegen aber auch der Käufer den Kaufschillings«
rcst vom 1. November ! 6 ' ^ angefangen/zu
verzinsen hat, und ihm, in so ferne er die ^rste
Kaufschillmgshalfte früher erlegt, die fünfper-
celttigc'l, Zinsen davon l),s zum l . November
1 8 N zu Guten gerechnet werden. — 6. Die
übrigen Veoingnisse können bei den k. k. Län-
der Präsidien, den Kreisämtern und lici dem
k. k. Ncntamte Schwaz zu den gew5l)nlichen
Amtöstunoen eingesehen werden. — Innsbruck
am 9. December 18>3. — Von der k. k. Staats'
gütcr-Berälißerungs- Commission für Tirol und
Vorarlberg. Joseph D , a l e r

k. k. Gub. und Präsidial.Secrctar.

Z. 79. (2) N r . 31/36. aä Nr . 6c>5.
K u l l d m a c h u n q

deS k. k. V ü b e r n i l l m s lm österreichi-
sch?« l . l lyr 'schen K ü s t e n l a n d e . — B e i
d<r k. k. LanbeSkaudlrecllon in Tr l st i!^ die
Stelle des Amls.Ingemeurs mit d^m Gehalte
jährlicher Tausend dulden Ulid6osi. proulsl),
r,schem 2'artl,r^intbe>trag zu besetzen.— Diss
jcnigcli, welche sich um dltse dtlverben wogen,
hc>d<n hohec« lheorel'jche Ulid practische Kennt»
n sse >n oll,» 5rei Baufachern, w't E»nschl«ß
dc5 Hafenbaues, d>nm den vullk^mmcnen B5»
sitz dtv d»uis.Hen und nal'tlilschin Sprache nach?
zu.ve>s.n, und üd^r Gtb"r>sort, L<t>ctisalter,
Et<,l,t>, d,ühe>»qe Dlenstlei^uligsn, lctztc ?!«,
»iil lui^ und Mo'.>il,läl 5»< erf^'de'lichen Be-
h'lfc delzudri'igtn. D>t besuch« sind bis l5 .
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r. M . H^rnnnq diesem GubernlUm drncb dle
»orqcsctzt? Behörde zu überreichen. —- Triest

H. 7 l . (2)
Con cur ö - ?tu sschr el bu ng.

V o m k. k, m. schl. L a n d c ö g u d c r n i u m.
^ Vci dem k. k. m. schl. Camera!- undKrieqs-
Zahlamte ist die ZahlmeisterssteNe nun crlcdi-
get, womit cin jährlicher Gehalt von Mlttau-
send fünfhundert Gulden C. M.und cine Cau-
tion von o00() si. C. M . verbunden ist. —
Zur Wiedcrbcsehung dieser Dienststelle wird
der Concurs bis 20. Februar !844 bestimmt,
binnen welcher Diejenigen, welche um diese
Stelle sich bewerben wollen, entweder unmit-
telbar, oder im Wege der vorgesetzten Behörde
tyre gehörig instruirttn Gesuche bei dem k. k.
W' schl. Landesgubernium einzubringen haben.

Htavt« unn lanurechtliche Verlautbarungen.
2- 30. ( ! ) Nr. 1. Merc.

E d i c t .
Bon dem k. k. Ttadt« und Landrecht,,

zuglcich Mernmtil - und Wechselgcrichte in
Krain, wird hicmit bekannt gemacht: Es habe
der hichqc Ha„dclsmaml Gustau Hcimann, um
söschnngdcr seinem Stiefbruder Leopold Fleisch,
Mann lüttcrm 24. August 1836 ertheilten und
frotocollirten General-Procura gebeten. Daher
werden alle Jene, welche aus der vom hiesigen
Handelsmanne Gustav Heimann an seinen 3tief«
bruder Leopold Fleischmann unterm 24. August
5836 ertheilt.':,, und dci dicscm Gerichte protocol'
Urlen, auf daö Recht zu sirmiren, Wechsel auszu«
'^"'' ä" acccvtiren, zu girircn und verbindliche
^echtsgrschäfte abzuschließen lautenden General.
b l m e 7 3 ^ ^ ^ " ' " ° " " ' ^abcn, aufgefordert,
^ m n " ' " ihre Einwendungen gegen die
^ . ^ , . c H'imann angtsuchte Lö'sckunq dieftr
Dollmacht so,gcwiß bei diestm Gerichte anzubrin-
gen, Wagens „ach Ablauf dicscr Fr st auf
lerncrcö ^'nschrc.ten dc6 Gustav Heimann mil
der Lo,chung d.estr Gcneral-Procura füraeaan.
gen werden wurde. - Laidacham 5 I ä ! ' l 8 z^ .

s- 26. (3) ?tV. ,1167?
Von dem k. k. Stadt- mid öandlechte in

Krüin wird bekannt gemacht: Es sty u^er An-
fuchtn des Dr. Johann Echoklitsch, Normun-
^ ö der minderjährigen Nr. Johann Albert
^°schal>'schcn Kinder, ül5 erklärten Erben, zur
«cforschun>g der Schuldil^Hst l^ch dem «m l/z.

December l 8 N verstorbenen Or. Johann A l -
bert Paschali, Hof« und Gcrichtsadvocaten in
Laibach, die Tagsatzung auf den 12. Februar
26'l4, Vormillagt' um l) Uhr vor diesem k. f.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
waS immer für einem Rcchlsgrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchrn sogcwiß anmelden
und l'echtsgcllend darlhu», sollen, widriqcns sie
die Folgen'deö §. 8 l > b. G. B. sich selbst zu-
zuschreiben haben werden. — Laibach am 2s.
December 16>3.

3. 2 l l 5 . (6) «cl Nr. 10611. Nr. 1W53.

Li c i t a t i on .
Von dem Magistrate der k. k.

landesfürstl. Hauptstadt Gray, als
Concursgericht, wird bekannt ge-
macht: Es sey die Feilbietung dcr zur
Johann Künl'schen Concursmasse
gehörigen, gerichtlich geschätzten, nach
der Schwung zusammen 4tt97 fi. ^8kr.
betragenden Specerei - , Materialicn-
und Farbcnwarcn, dann der zu dieser
Concursmaffe gehörigen, ebenfalls ge-
richtlich geschätzten, zusammen 14/si.
37 kr. betragenden Gewölbs - und
Magazinseinrichtungcn, mit Uebcrlas-
sung der zur medrcrlvähntcn Con-
cursmasse gehörigen, für verkäuflich
und übertragbar erklärten, im dicß-
magistratl. Gewcrbbuche snk Nr. 127
einliegenden Handlungsgcrechtsame,
um den Normalpreis pr. 1 l ^ si.
Ä8 kr. C. M . bewilliget, und die dieß-
fällige Vcrsteigcrungs - Taqsayung
auf den 20. Jänner 1 8 ^ , Vormit-
tags 1l Uhr vor diesem Magistrate
mit dem Bcisahe angeordnet worden,
daß die dießfälligen LlcitaNonsbe-
dlngnlsse, so wie auch die Vcrzeich,
nisse der einzelnen Waren- Vorrathc,
Gewölbs- und Magazins. Einrich-
tungsstücke bls einscl>ließig gedachter
Llclt<itlonsstunde in der dießmagl-
stratl. Registratur, oder auch bei dem
betroffenen Concursmasse-Venvatter
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Herm Dr. Bon. Const. Hödl, Hof- l
und Gcrichtsadvocaten im Lande '
Steyermark, wohnhaft in Gratz in '
der B r̂gergasse Hs-Nr. 35 , emge- .
sehen werden können,und daß sich dlcß- ^
falls an den Lehtern bei gcwunschener
vorlausiger Besichtigung der erwähn-
ten Gegenstände verwendet werden
möge. Grah am 27. November 18V.

Nemtllchc ^lerlautdarungen.
Z 05. (3) 3^r. ^^!^3^^ci2ä-

E o n cu rs - K u n d ma cku n a.
I n dem Amtsderclche d r k. k. ss.yisch-

iNyrlschen Eamcral , <3)ifällcn - Vcrlvalr^ng
k^mmt ein? Amlsl)fflz,alelistclle für das R>.'cd»
liungsfach, Mlt dem Iahre^ehalle von 700kl.
und »m Vorrückungsfalle m>t 600 st overcast.
«vleder zu besclzcn, wo^u der Ncwe, bungsieonln
hzH zum »5 Hornnng i3^/z elöffn«t wno.
— Jene act lven B amten ooev ^>.^n sce l l te r i ,

welche cincn dieser Qicnstrläy? zu c< b^lll 'n wün-
schen, haben in off n r F »st lh>c B lw< ldu ! i gs '
sstsllche lm Dienstwege b i ditscr Cameriilge-
fällen V r w a l ! l l " g i i i j l l ic lchcn, sich da: in über
ihl'e S p ' a c h l uill) Dle'^ ' ik ' is i jU' i 'ße, besonders
Über rie oo is l in^ l^e Kcnntlnß d.s G<,fäIIcn-
Nechnung^w sci 's, ü''kt' lh>.e gcs^linnce D»rl ist '
zelt und en>,'n tadellosen Lcbcns vaudcl au^zu-
wc-sen, dann aber auch anzugeben, o b , und >m
lxj.^he^d n F^l le, >n»r welchem B>eauucn der
k. k. sl».'ncrlnä,klsch »i l lyr i 'chcl, Gcfal lc^ ^andes-
behörde oder ihrer Unlerbthoroen, und in wel»
ckem Grade verschwägert sil^o. — Gray am I .
Jänner ^ ^

ü ' 7 ^ 6 " ( 3 ) ' Nr. '""/3U23
C o n c u r s - K u n d m a c h n n t̂ .

I m Bereiche der k k. stcyermarkisch illy-
rischcn Cameralgefallel^Vliwaltung kulunit eine
Kanzlisten-Stelle mit dem Iahrcsgeyalte von
sechshunder t G u l d e n wieder zu ^fttzcn.

Hindurch kann sich cinc solche Dienststelle
niit 500 st. oder 'W0 si., oder eine Accessi-
sic'nstclle mit dcm Gehalte von 800 si. oder
250 si,, oorr .'lidlich cinc Bl'^ilkökanzlistcn-
stelle mit dem G.'halce von W0 st oder 300 st.
oder 250 ft, eröfflien. -- Icuc activen Beam«
ten Uno Quiröccnlen, welche eine oder die
andere der euen benannten Dlenststellen zu er-
halten wünsch,',,, hadcn i!)re gehörig belegten
Gesuch, diü zum l5 . F e b r u a r l8'^l- im
vorgeschlxbenen Dienstwege hierher zu leiten,

ich über die bisherige Dienstzeit, Sprach-und
Dienst-, insbesondere Kanzlei-, Manipulations-
ind Gefälls - Rechnungskenntniffe, dann eine
tadellose Moralität auszuweisen, und Zugleich
anzugeben, o^, und iin bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mir einem bei den leiten-
den Gefällsl'chördl'n ln Steycrmark oder I l l y -
rien angestellten Beamten verwandt oder ver-
schwägert sind. — Gratz am 3. Jänner 1 6 ' ^ .

Z. 67. (3)
K u n d m a c h u n g .

)lm 25. Jänner d. I . wird in der hier-
ortigen k. k. Militär-Haupt-Vcrpsteqsmaga-
zinäkanzlci um 9 Uhr" Vormittags üder die
Üieferung von 200 Stück einfachen eisene»
neuartigen sogenannten Torroschen Cavaletten
fur den Militärbelag eine öffentliche Licita-
tion abgehalten werden. — Unternehmuugöln-
stige werden zu dieser Licitation mit dem Be-
merken eingeladen, daß jcder Licitant bei der
Verhandlung ein Vadlum von 40 si. C. M .
zu erlegen hat, und daß die dlcßfalligen Be-
dingniffe, so wie die Beschreibung der Be-
schaffenheit dieser neuartigen Cavaletten nach
den zwei vorliegenden Mustern in den ge-
wöhnlichen Gcschäs'töstunden täglich hieramts
eingesehen werden können. — K. K. Militär»
Hliupt-Verpflegs- und Vcttermagazin. Laibach
am 10 Jänner l 8 l 4 .

Z. 73. (3) Nr. I ? .
M a r k t n a ch r i ch t.

Laut hoher Gubernial-Verordnung vom
15. v. M, , Z. 30260, und löbl. k. k. Kreis,
amts-Erlasses vom 27. e j u ^ L m , Z. 17032,
hat dic hohe k. k. vereinigte Hofkanzlei der
dicßbezirklgen Gemeinde Großlak mit Dccret
vom 30 Viovemdcr v. I . , Z. 36923, die
nachgesuchte Bewilligung ertheilt, alljährlich
zwel Jahr- und Viehmärkte, und zwar: am
l2 . Mai , als am hl. Pankratii-Tage, und am
25. Jul i , alä am hl. Jacob,-Tage, und wenn,
auf cmcn dieser Tage ein gebotener Feier-
oder Sonntag siele, immcr am nächst darauf
folgenden Montage abhalten zu dürfen. —
V^lchcö zur Wissenschaft und Nachachtung d ^
jungen, welche diese Märkte zu besuchen gedcn.
kcn, mit dem Beisätze allgemein kund gethan
wird, daß diese Märkte an den genannten Tagen
in loco Großlak gegen Beobachtung der be-
stehenden Markt- und Polizeivorschriftcn S t a l l
finden werden. — K. K. Bezirköcommissariai
Treffen am 6. Jänner 1944.


